
LAPPERSDORF. Der Workshop am Frei-
tag hatte gefruchtet. So konnten sich
die Kinder einen Tag später an die
„richtige“ Arbeit machen: Mit einer
Sprühflasche bewaffnet und einer
Menge Ideen im Kopf malten die jun-
gen Gäste am Jugendtreff Lappersdorf
ihre ersten Graffiti-Kunstwerke. Im
Rahmen des 39. Bayerischen Nordgau-
tags nahmen sie am „Sprayer- und Ska-
ter-Event“ teil, das am Samstag von 13
bis 19 Uhr stattfand. Obwohl sich der
Himmel immer wieder zuzog, war ih-
nen dasWetter gut gesinnt, so dass die
Aktion ungestört im Freien verlaufen
konnte.

Kreativität war gefragt

Gut 25 Kunstwerke brachten die jun-
gen Künstler zustande. Während sich
die einen an kreativen Schriftzügen
versuchten, malten die anderen lieber
lustige Gesichter und Figuren – ein
weiteres Kunstwerk zeigte sogar einen
Truck. Die Vorarbeit, die Ideen bereits
am Freitag auf einer Skizze aufzu-
zeichnen, hatte sich also gelohnt.
Auch die zehnjährige Sarah-Jane Fell-
ner fand ihre Arbeit „cool“: Sie malte
ein Bild, das das Jugendzentrum the-
matisierte und taufte es dementspre-
chend „JuZe“. Das Graffiti verfeinerte
sie hie und da noch mit einem Pinsel-
strich, um so die Konturen besser her-
vorzuheben. Ob das Bild demnächst
den Jugendtreff schmücken wird?
„Mal schauen“, meinte das Mädchen
bescheiden.

Grundschüler stellten Bilder aus

Zu betrachten gab es aber nicht nur
Graffiti, sondern auch die Malarbeiten
der Schüler der Grundschule Hain-

sacker. Die Bilder entstanden im Rah-
men eines Kunstprojekts und zeigten
heimatliche Motive aus Lappersdorf,
Hainsacker, Kareth undUmgebung.

Neben den Mal- und Graffitikünst-
lern traten auch die Skater in Aktion:
Rund 25 Mann stark, bildeten sie am
Samstag die größte Gruppierung.

Dank Jochen Bauer, dem auch die Or-
ganisation der anstehenden Oberpfalz-
meisterschaften obliegt, konnte eine
1,20 Meter hohe und fünf Meter breite
Mini-Ramp an die Pielmühler Straße
geholt werden. Die Skater führten dort
Kunststücke wie den „Liptrick“ an der
Oberkante der Rampe oder „Airs“-Luft-

sprünge vor. Und dass „Rock’n’Roll“
nicht nur eine Musikgattung, sondern
auch ein Skater-Trick ist, erklärte Jo-
chen Bauer, der nebenher noch ein
paar Fotos mit dem Fisheye-Kamera-
objektiv einfing.

„Rock’n’Roll ist, wenn man mit der
Mitte des Bretts auf das Coping auf-

springt. Das Coping ist das runde Me-
tallrohr an der Oberkante der Rampe“,
sagte er fachmännisch.

Für den richtigen „Beat“ sorgte wie-
derum „DJ Joeyyrockt!“: Er legte aktu-
elle Hip-Hop-Platten auf. „Das passt zu
Skatern und Sprayern einfach am bes-
ten“,meinte der Diskjockey.

JUGENDBeim „Sprayer- und
Skater- Event“ kamenKin-
der und Erwachsene auf ihre
Kosten. DJ Joeyyrockt! legte
aktuellen Hip-Hop auf.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

EineMengePlatz für die JugendbeimNordgautag

Auf der Mini-Ramp zeigten die Skater, was sie alles drauf haben. Fotos: Steffen

Graffiti: Doch lieber mit dem Pinsel?

„DJ Joeyyrockt!“ legte auf.

Eine musikalische Märchenstunde
Ein musikalisches Highlight verzeichnete der 39. Bay-
erische Nordgautag am Samstagabend: Die „Bläserhar-
monie Regensburg“ gab sich in der gut gefüllten Ge-
meindehalle Lappersdorf die Ehre, um unter der Lei-
tung von Jörg Seggelke die „Geschichte des Wunder-
vogels und der beiden Bettelknaben“ musikalisch zu

erzählen. Unterstützt wurde sie dabei von der bekann-
ten Erzählerin und Verlegerin Erika Eichenseer, die
am Samstag aus freien Stücken vortrug. Der Abend
widmete sich vor allem den Preisträgern des Schön-
werth-Kompositionswettbewerbs 2011 Manfred
Sternberger, Guido Rennert und Matthias Wehr, die

jeweils ihre gekrönten Musikbeiträge präsentierten.
Der Wettbewerb wurde ins Leben gerufen, um das
Werk des Oberpfälzer Heimatforschers und Märchen-
sammlers Franz Xaver Schönwerth zu vertonen – und
somit, wie die Initiatoren hoffen, das Andenken an
seine Person zu fördern. Foto: mds
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➤ Der Ursprung desmodernen Skate-
boardens, früher auch „Asphaltsurfen“
genannt, liegt in den 60er Jahren und
entstand durch die Übertragung des
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DAS SKATEBOARDEN – EIN TREND AUS DEN 60ER JAHREN

Wellenreitens auf den Asphalt und Be-
ton. Es entwickelte sich zu einem Trend-
sport, welcher zumeist von Jugendli-
chen praktiziert wurde.

➤ Wettbewerbe: Schon früh fanden
Meisterschaften statt, die die Disziplinen
„Downhill“, Slalom, Hindernislauf und
„Freestyle“ beinhalteten.

➤ Wichtige Medienformen der Szene
sind regelmäßig erscheinende Print- und
Videopublikationen sowieWebseitenmit
Blogs und Diskussionsforen. (mds)

LAPPERSDORF. Eine Reihe von Festvor-
trägen und Führungen zur Geschichte
und Kultur derMarktgemeinde runde-
te das Programm des 39. Nordgautags
ab. Zunächst wurden im Rathaus – un-
ter der Moderation von Professor Dr.
Peter Morsbach – die Vorträge gehal-
ten. Um 13 Uhr starteten von dort aus
die Exkursionen, die an bedeutenden
historischen Bauten Station machten.
Die Führungen leiteten Dr. Margit Ber-
wing-Wittl (Volkskundemuseum
Burglengenfeld), Dr. Friedrich Fuchs
(Diözesanmuseum Regensburg), Orts-
heimatpfleger Bernhard Frahsek sowie
Pfarrer Roman Gerl (Pfarrei St. Ägidius
Hainsacker). Die Festvorträge hielten
Dr. Maria Rita Sagstetter (Direktorin
des Staatsarchivs Amberg), Dr. Fried-
rich Fuchs und der Tirschenreuther
Architekt Peter Brückner. (mds)

Führungen
undVorträge
EXKURSIONEN Lappersdorfs
Historie und Kultur wurden
in den Fokus gerückt.

Dr. Maria Rita Sagstetter bei ihrem
Festvortrag Foto: mds

SEITE 43MONTAG, 11. JUNI 2012RE11_SNORDGAUTAGMITTELBAYERISCHEZEITUNG


